
l.Dciblatt 

183 A.B., 
zu 225 J 

ZurUckhal tune von öst\3rr~J...9_l1_~ch~n K~Clgseefangenen 

in :r:lb.r2S:!2s-Szig~.!-..:-

1 ~ Juli 1948 .. 

Auf uina Anfrnee der Abg. ;,~ p,p e 1 und Genossen vor.l 2.Juni d.J. 

teilte Bundes::::linister für Inneres II 0 1 n e r in seiner schriftlichen ~~ntYlort oit: 

Durch Heiokehrer der abgelaufenen Transporte wurde bekannteegebcn, 
\ 

dass einzelne österreiahischo Kriegsgefangene aus verschiedenen Gründen in 

Mnrnaros-Sziget zurückgeblieben sind. ~us Drief0n und .Telegrnouen nnfangs Juni 

war zU,ersehen, dass sich in vorcenannten Lagar einieehundert 8sterreichische 

Kriegsgefangene befinden sollen. 

Nach Bekl:lnntwerden· der Tatsache, dass sich eine gr8sscre Anza.hl 

von österreichischen Kriegsgefangenen in.l1n.r::J.aros-Sziget befindet, wurde sofort 

von Bundesoinisteriuo für Inneres au 1.06.1948 oin Schreiben an dns Sowjetische 

E1encnt des Alliierten Rates in'.7ion ni t der Ditte UD Hückführung dieser Kriegs.­

gefangenen gerichtet. , 

~\O 21 .. 6.&.J. ~\'Urde von Lc iter der SOHj ctischen Repntriic.:rungskoor.lissiQn 

in ITicn, Herrn Gardeoborst Starow, die Dcruitsti?Jbns ei.ner ZUG5.snrid'b~ für ungefähr 

800 Mb.nn bis 25 .. 6 .. 1948 verlanGt .. Diose Zu[:scarni tur wurde von ch~r österreichischen 

Bundesbahn zusanocnf,este11t und 1st seit 25.6.1948 abfahrbereit. Nach einer mJ 

30.Juni 1948 erfolgten Mit teilunG des Leiters der sowj etischen I~Clpatriierunes" 

kontlission, G6.rdeoberst Starow, d.Urfte die .tl.bfahrt C'..ieser Garnitur UD den 8.Juli 

erfolgen. 

....-.-.-.-
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20Beiblatt Bei blat t zur Parlal:l~II-t·skorrospond.(.mz. 6 •. Juli 191:8. 

Schliess lieh hätte üs den denokrati sehen Grun!isät z·.;;n widersprochen, 

wunn ein G. l' Gruppe von Hörern das' Recht des Tracons cL:r satzunßsgeL1~ss(m 

Vereinsabzeichen auf akader:dschen Boden venreigert worden wäre, während dns 

Tragen der verschiedensten Vereinsabzeichen durch o.ndcrc Hörer bisre l' keinen 

Geeonstand einer Beanstandun;~ ,r;ebildet .hnt·. 

Hiezu kO,n:1t, dass.lor Cartellvcrbandder kntholischen östürrcichis ehen 

Hochschulverbindungen während der Nazheit untur nl18n Hochschulvorbändün 

durch Verfolgungen sowohl zahl:mnässig als auch hinsichtlich d~r Schwere dor 

Verfolßungen die grössten Opfer zu bringen hatte. Hehr als die Hälfte, d.s. 

nohr als 3000 aller den östurroichischün Cartellverband in Jahro 1938 anGe­

höronden 1\1i tglicder haben ·sioh in den folc;enden Jahren in Hnft undviele dnvQn. 

in KZ-lIaft befunden. Nahezu nlleAl+gehörigcn desVc:rb:lndcs, die irl J~.hrc 1938 

bcrei ts in Berufsleben stanc:'cn, wurden durch den Np,tionalsozialisnus ::.us 

ihren Stellungen entfernt un.~ ee:.1O.s srogel t. Die T~t sache aber, dass der Cart(; 11-

'verbnnd auch sch'i'ferste Blutol)fnr zu trace nhat te, 80iTohl durch Hinrichtungen 

, und durch bis ZUD Tode fortß8setzten Quiil<:;ret.:.m in den KZ-Lagcrl1 als auch 

durch die vielfach g~handl13.bte Abstellung der jüngcren lli tr,lieder des VerbD.ndos 

zu Feldstrafabteilungen der ',7ehITlacht, ist hinreiche nd bekannt •. . . 

Selbstverständlich erfolr;te cl!il.e Berufuncscntschdclun;; dos 'Bundes­

l:J.inistcriuos für Unterricht in siul1GCl:'lÜs8cr An7fCndun[; der Vorschriften der 

allgeneinen Verwaltungsverfahrensgesetze, nicht aber nuf Grund d;;;r BestiDDunccn 

dos Hochsohuler~chtigungsl3osetzes 1935. 

Die feierliche Ehrun.c; der Opfer, die offenbar in Unkenntnis ·'c(;:s 

Zweckes der Feier in der Anfr~lge als "FarbenrU:J::'1CP' bezoiclmct ',vird, ist 

in würdigster Farn verlaufcm. 

Die Vorkehrungen vTurdcn durch die akadenischen DGhörc..en ohne Einfluss-

w:hnc des Bundesninisteriul:1s für Unterricht in der bei solchen 1u'11ä88en ~ 

'L'l'cllichcn 1<'01':::1 getroffen.Dns Be,tr..;ten des Univcrsi täts::;cbäud8S wo..r durch die 

/ .. bhD.ltunlj der Feier nicht bchind::rt, der r;csante Lehr- une. Unterrichtsbetric::b 

ist ungestört fortg~setzt vlorc~cn. 

Die in Cartellverband zusa::n::lengefr'.sstcn katholischen.Hochschulver­

bindungen Österreichs vereidigen ihre lfit.r-:lieder nuf die 'r·reue ZU::1 Vaterland. 
e1ner 

Ein solcher Eid ist ko.un bci7anderenStudentenvcrbinclune üblich. Ihn lWDut 

überdies inf~lg~eder religiösen Bindungen eine erhöhte Bedeutung zu. :lit Recht 

werden dnher die/Korporationen als Garanten einer vo.tcrlandstrcuen EinstellunG . , 
cl . l..!ll1en ., t ~/I'~t l' 
r er ln vereln1g en Lu. g leder o.n,sesehen, uDsoLichr als sich jc~lG:r 

Österrcichar vor der grossen Zahl jener ihrer ltitglieder beuet, die dia Treue 
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3.Beiblo.tt Beiblatt zur Parla::.1entskorrespondenz •. 6.Juli 1948. 

ZU:~l V~tcrlund nit den Tode besieGelt huben. Die Imtholischen ö'sterreichischen 

Hochsc:"'.ulverbinduncen düs Co.rtollverband0s Inbcm SChOll seit ihru1:.1 Bestelnde nls 

einzige Studentengr'uppe den Knnpf geGen die nnnnigfnchen Auswüchse dos-
ten . " 

doutsch-völiischcn Studelj1.ul:1s e:.ufGcno:~1l:1en und. .!:lit aller Konsequenz durchf,eführt. 

So haben wei tors 111 t gli !:der dGS Cn.rtJll verbcmdes Ll volksvcrbun:~cner en[:stcr 

ZusE\Dl:lcno.rbei t nit den Vertretern :'.llc::r östürrGichisch Jin.rji.3s tc n ten Be völkcl'ungs": 

schichten ohne Unterschied von Beruf und P::-,rtoirichtung an don orgnnisatorischen 

il.rbeitcn des 'i-liderstnndo.s um: der Durchführunr.:; desselben wesentlichen .;illteil 

Gehabt; waren doch HitplLder des Gar tc11verbandes in der österre~chischcn 17idor­

stnndsbevmgung ,allerorts an führender Stelle tntie, 

;[em1 in der Anfrngc uusg"führt wird, es hube das FarbstuclenttrJ. in der 

Geschichte der österreichischen l.kadenikcr eine 1Ul:l1c:i1volle Rolle gespielt u.nd 

JS sei die becl1:'..uerliche EntfrEmdung zwischon Volk U11d. Hochschule nuf die Tro.Ji-
tqn .... 

tion dcs Furbstud,:;:tyt.UDS zurückzuführen, so jn.rf ,liesen De:'lerkun:~en.;ohl ent-

. gogengehalten werden, :ll1ssgcrade die katholischen Hochschulvcrbin·:1unC011 stc:ts 
• l' f 
EI l.\.ru:IIJ c G8gen die unheilvollem und bedo.uerlichen Auswüchse des nntionalen 

bzw. schl8.[;cnden Färbstudcntentu:.Js st:1nden. LI übrigen sind elle katholischen Hoch­

schüler, wie auch anläss lieh der Hund.crtj Cl.hrfGicrder Revolution von 1848 8.11-

. crknnut wurdc I seit den Bestande der katholischen ··.Hochschulverbindung~n stets 

für die geistige Freihait und ~cn ceistieun Fortschritt eingetreten. Die BCfürch­

tülle; da.ss sie der geisti[~cn Rca.ktion gedient h1ittcm, die nöelicherweise aus dür 

Zeit stLt::JDen 1'_,aC, in de1' der Begriff der relieiöscn Blnduuc :v~.n j011·:.ll:1 der (;cdsti-
, 

~~en P.eaktion noch nicht auseina.ndcrgehaltcn wurde l ist in dor Geschichte d~r 
k:-..tholischen ':ronhschuJverbindunzen kcinc:s-vve[;s bogrün'lct. Der CClrt:;llverb8.nd' 
und seine Verbinr:ungen sind in strene dC::lOkr:!..tischcr Weise aufgebaut und bestre'bt, 
die angehonc1el1 Akader.ükcr zur Tcilnalmc an einer de::.Jokrntischen S,;lbstv~rwaltung 
prnktisC.'.1 zu erziehen. .~uf diesel:1 Tage wird den juncen AkClde::likern ,ln.s Ver­
st1indnis für das Wesen und dio Aufgaben der De!:lokratie in wirksEU1er Weise ver-
nit t8lt ,. Da gerade die k"tholischcn Hoc];J.schulvJrbindun.fr,en für die de::lokrati sehe 
,~rzichung Sorge tragen, ist ihr ';rirken nit der Dcuokratisierune der Hochschulen 
und ,l()::l Aufbau einer GO sunden :lcn101uatiscli.en ,Sülbstverwc'.ltung der Studentenschaft 
nicht nur vercinbri.r sonc~.crn wünschenswert 8 

Der unerschütterliche Gl'lube [\.n Österreichs Zukunft setzt dem uner­
schütterlichem Gln.uben n.n Öst~;rreichs Jugond vor[\.us. GerD.de dIJS'ivG,;en erscheint 
die denokratische Erziehun.'· ucr akadenischcn JuC'c;nd, ;1i:; 3.~·1 besten in d~l:lOkra-. ~ u 

tischor Selbstverwaltung cle:r Hochschuljugend se lbst prnkti sch geübt w,erden soll, 
von höchste::J. ,;"lcrtc. Eine 01' "~anisation in ihrer Entwicklun[, zu bchinq.ern, :::1io sich 
die Treue zun VD,t8rland uncldic Pfle[;c seiner clcnokrl1tischym Einriöhtuncen zu::J. 
Ziele setzt, c rschien;-ür' abivceigo 

Ausserden erscheinen I\~1.ssn[lhLlel1 zur '. Verhinderung ,~cs Wicd.cro.ufl.::;bc11S 
des Farbst"l,ldententuDs n.necsichts ,ler DcstLnungen clesVereins-Reorc;anisations­
gesetzes, SLG.DLNrol02/45, und der nuf Grlj.nl desselben vereinsbehör:llich gc­
nchoigtcm Wiedercrr:Lchtung der katholischen Hochschulverbinclunccl1 ni t ihren' 
satzUl1gstlüssigem Vereinsn.bzeichen gesetzlich' unbegründet" 

--T-- oJ ---'.--
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